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I. Gemeindegebiet.

Das Wiener Gemeindegebiet, welches bei einem Umfange von 1011 km nach
dem Vermessungsstande des k. k. Grundsteuerkatasters 27.809 1489 lls. umfaßt, hat
im Berichtsjahre keine Erweiterung erfahren.

Von dem gesamten Gemeindegebiete entfallen auf den Gemeindebezirk:

in absoluter Zahl von 100 Hektaren
. Hektar der Gesamtfläche

I (Innere Stadt ) . . . . . . . . 28758 103

II (Leopoldstadt) . . . . . 262800 938

III (Landstraße) . . . . . 61804 222

IV (Wieden) . . 18291 0-66

V (Margarethen ) . . . . . . . . 20127 0-72

VI (Mariahilf ) . . . . . 14570 0-52

VII (Neubau) . . . . . 16040 0-58

VIII (Josefstadt) . . . . . 10876 0-39

IX (Alsergrund) . . . . . 29466 106

X (Favoriten ) . . . . . 2 .16273 7-78

XI (Simmering ) . . . . . 2 .21451 7-96

XII (Meidling) . . . . . 782 -21 281

XIII (Hietzing) . . . . . . . . . . . 242705 872

XIV (Rudolfsheim) . . . . . 167 81 060

XV (Fünfhaus ) . . . . . 187 77 0-68

XVI (Ottakring) . . . . . 85445 307

XVII (Hernals ) . . . . . 999 -55 3-60

XVIII (Währing ) . . . . . 84175 303

XIX (Döbling) . . . . . 2 .15628 7-75

XX (Brigittenau ) . . . . . 49337 1-78

XXI (Floridsdorf ) . . . . . 9.91406 3566
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Mit Rücksicht auf die Art der Benützung entfallen von der Gesamtfläche:
in absoluter Zahl

Hektar
in Prozenten

auf die Bauarea . . . . 3.180 63 1144
Gärten. . 2.88058 10 36
Weingärten. . 47577 171
Waldungen. . 4.06313 14 61
Wiesen. . 2.89645 10 42
Äcker. . 9.01872 3243
Hutweiden. . 595 91 214
Seen, Sümpfe und Teiche . . 035 - *)
Unproduktive Flächen . . . . 91744 330
Sonstige steuerfreie Flächen. . 3.78016 13 59

Unter„Gärten " erscheinen jene Grundstücke, welche ausschließlich oder doch
vorzugsweise zur Kultur und Gewinnung von Obst, Gemüse, Blumen, Sämereien,
Hackfrüchten oder Handelsgewächsen oder als Baumschulen, Lustgärten, Parkanlagen
verwendet werden; unter „unproduktiven Flächen"  jene Grundstücke, welche
im Wege der Bodenkultur überhaupt nicht benutzbar sind; unter „sonstige steuer¬
freie Flächen"  die Sümpfe, Seen und Teiche, welche nicht landwirtschaftlich kul¬
tiviert werden und weder durch Fischerei noch durch Rohrschlag oder Gewinnung
von Torf einen Ertrag abwerfen; die öffentlichen Fuß- und Fahrwege, Straßen,
Ortsplätze, Kirchenplätze und Gassen, die Kanäle und Wasserleitungen, welche öffent¬
lichen Zwecken dienen, das Bett der Flüsse und Bäche und die öffentlichen Beerdi¬
gungsplätze.

Über die Art der Benützung der Grundflächen in den einzelnen Gemeinde¬
bezirken geben die im III. Abschnitte des „Statistischen Jahrbuches der Stadt Wien"
enthaltenen Angaben Aufschluß.

*) 0 001 Prozent.
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